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Zum Gedenkjahr der Wiıederkehr des 500 Geburtstages des pPOM-merschen Reformators Johannes ugenhagen lıegen mittlerweile AaUus
der DD  z ZWel Verölffentlichungen VOI), dıe in en und Werk e1IN-
führen SOWIeEe dıe Wırkungsgeschichte des 1n ollın geborenen TIheo-
ogen näher beleuchten
In dem schön gestalteten Band „Reform und UOrdnung A4aUusSs dem
Wort“ g1bt zunächst H.- er einen informativen 1INDI1Cc in
en und Werk ugenhagens, der 520 mıt Luther 1in briefli-
chen Kontakt trat un! wen1g später eın Studium der Theologıe In
Wıttenberg aufnahm: 1er wurde 1523 ZU Pfarrer ordınıiert und
versah dieses Amt bıs seinem ode 558 er stellt In fünf Pha-
SCIH die Bıographie ugenhagens besonders heraus:
Herkunft-Jugend-Studium: S Schulrektor in TreptowBegegnung mıt dem Humanısmus-Reformatorische ende:;Z ST Wiıttenberger ase:; Reformator des
Nordens und Wıttenberger ase: 515 Wiıttenbergerase Es WIrd be1i er sehr schön ECUMC. daß ugenhagenneben seinem Gemeıinde- und UniLiyersitätsamt besonderen Wert auf
die Organısatıon der Jungen evangelıschen Kırche eEgte:; Was En dıe
Kırchenordnung für se1n Heımatland Pommern ze1gt, die 534/35
auf dem Landtag Ireptow verabschiedet wurde (von ihm mıt De=prägte Kırchenordnungen sınd diejenigen VON Braunschweıig1528, Lübeck 1531 Dänemark 153% Hıldesheim 1544)us „Dıie Reformatıon 1im Herzogtum Pommern“ macht den
Leser zunächst auf die vorreformatorischen und polıtischen Zustän-
de 1mM „Land Meer“ aufmerksam. In den Städten (Z TAal-
sund, Greifswald, Olp, olberg verbreıtete sıch rasch das relorma-
torısche Gedankengut. Wenn 1m weıteren der Darstellung den Ver-
hältnissen in und Greifswald VO Autor besondere Aufmerk-
samkeıt geschenkt wird, deshalb, weıl mıt Vorpommern eın Teıl
des Pommernlandes och diesseıIts VO  — der und el 1m eutigenGebiet der DDR 1eg und jer i den verhältnısmäßig starken
Anteıl evangelıscher Christen ıIn dieser Regıon die JIradıtion der
pommerschen Kirchengeschichte gepiflegt wIird. Begünstigt wırd diese
atsache auch och dadurch, daß dıe rühere Landesuniversität des
Pommernlandes, Greiufswald, auch och heute exIistiert und eNTISPre-chende Forschungsmöglichkeiten eroIine
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In dem Band „Johannes Bugenhagen. Gestalt und Wırkung“ wıird
dıe europäische Bedeutung des Reformators eutlic. uch ı1er
steht zunächst der bıographısche Aspekt 1im Vordergrund, der vVvVOoNn
H.- erT mustergültig dargeste wird. In einem zweıten Aufsatz
erbringt er den Nachweıs, daß dıe humanıstischen Eıinflüsse auf
ugenhagen nıcht schon 1n seiner Greitswalder Studienzeıit gekom-
Inen sınd, sondern erst späater während selıner Wırksamkeit der
Ireptower Schule Die Aufsätze VON Holfelder „Evangelıca
verıtas und 1udicıum det- Wolgast „Bugenhagen in den polıt1-
schen Krisen seliner Zeit. Pettke „ZweIl Briefe ugenhagens
den Rostocker Rat 530/31“ und Koch „Das Schicksal C} Bu-
genhagens Vıisıtationswerk In Braunschweıig- Wolfenbüttel 1m Lichte
eines unveröffentlichten Briefes ugenhagen“ zeigen ZU einen,
daß den Fragen ach dem exegetischen Standort 1im frühreformator1-
schen Schrifttum ugenhagens (Holfelder ebenso noch weılter nach-

werden muß WIeEe seiner Eıinfluß- und Stellungnahme
den polıtıschen Fragen un Begebenheıten selner eıt Es ist edau-
erliıch, daß WIT VONN Bugenhagen keine Werkausgabe besıtzen. Vieles
Aaus dem exegetischen und praktisch-theologischen Bereich ist heute
LLUT schwer zugänglıch. ugenhagen als intereuropäische For-
schungsaufgabe ware mıt Sicherheıit e1in lohnendes Unterfangen, W1eE
Ja auch dıe Beıträge VO  — Schwarz-Lausten (Dänemark), Bın-
der (Sıebenbürgen) und Heıinınen (Schweden und Fınnland) VCI-
deutlichen
ugenhagen War einer der wenıgen Reformatoren der ersten ase,

dıe ber den deutschsprachigen Raum hinausgewirkt en hne
seinen Eınfluß ware dıe dänısche Landesuniversıtät in open-agen nıcht gegründet worden.
el Bücher belegen, daß ugenhagen nıcht ohne TUn ın den
Annalen der Greitswalder Universıtät als „dıe ausgezeichnete und
ew1ge Zierde seines Vaterlandes In der en Kırche Gottes“ be-
zeichnet wurde. Es bleibt hoffen, daß dıe ostdeutsche Kırchenge-schichtsforschung ausgehend VO  — dem Gedenkjahr 085 sıch VCI1I-
stärkt der Person des 193r Pomeranus zuwendet. Für die chles1-
sche Kırchengeschichtsforschung ware sıcher interessant sehen,welche schlesischen Reformatoren vornehmlıch der zweıten reforma-torıschen Generation be1 ugenhagen studierten und seiıne Theologıemıt ach Schlesien nahmen und 1er in die Praxıs umsetzten Soweiıt
ich sehe, gibt CD  S bıslang ın der schlesischen Kırchengeschichtsfor-schung solche Arbeıten nıcht
ıne bıographisc. ausgerichtete Kırchengeschichtsforschung an ıIn
der Person Johannes ugenhagens gute Anknüpfungspunkte einer
Beziehungsgeschichte VO  e} mıiıttel- und ostdeutschen Reformatıions-
zentren Miıt olchen Vorarbeıten könnte ann auch ndlıch eine SC-samtostdeutsche Reformationsgeschichte In Angrıff WCI-
den Ulrich Hutter
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